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Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen.
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2   REGELMÄSSIGE TERMINE + KONTAKTDATEN

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
März – Mai 2022 ist am 20.01.2022

Ev. öffentliche Gemeindebücherei:
E-Mail:  ev_buecherei@gmx.de 
Donnerstag, 16:00–18:00 Uhr, 
(beim Pfarramt klingeln) und von 
18:00–19:30 Uhr mit Büchereiteam. 
Besuch immer nur von 1 Person 
mit Mund-Nasen-Schutz möglich!
Bitte beachten Sie unsere Homepage
www.fischbachtal-evangelisch.de –
unter der Gemeindebücherei, können 
Sie Titel auswählen und  kostenlose
zur Auslieferung bestellen!

Kirchenchor:
Montag, 20 Uhr, im Gemeindehaus 

Konfirmandenunterricht:
nach Vereinbarung

Posaunenchor:
Dienstag im Ev. Gemeindehaus 
19.00 Uhr Jungbläser  
20.00 Uhr Bläserprobe
https://epc-hause.jimdo.com 

Senioren (Fischbachtaler-Netz): 
Die Treffen finden aufgrund der Corona-
Pandemie bis auf weiteres nicht statt!

Und so sind wir zu erreichen:
Ev.-luth. Pfarramt Niedernhausen
Darmstädter Str. 14, 64405 Fischbachtal 
Telefon: 06166 424, Fax: 06166 920699 
kirchengemeinde.niedernhausen-
odenwald@ekhn.de
www.fischbachtal-evangelisch.de 

Ökumenischer Pilgerweg St. Jost: 
www.st-jost.fischbachtal.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Gemeindesekretärin: Gerlinde Kredel 
Di. 10.00–12.00 Uhr, Do. 16.00–18.00 Uhr
Aufgrund der Corona-Pandemie Kontakt 
möglichst per Telefon oder Mail – persön-
liche Vorsprache  immer nur von 1 Person
mit Mund-Nasen-Schutz möglich!

Sprechstunden von Pfarrer Körber:
Nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung unter 06166-920599 
Montags ist das Pfarramt geschlossen. 
simon.koerber@ekhn.de

Diakoniestation Groß-Bieberau:
Sudetenstr. 1, 64401 Groß-Bieberau 
Telefon 06162 84203
Ev.Diakoniestation.Gross-Bieberau@ekhn-net.de 
Bürozeiten: 8.00 – 12.00 Uhr 

Küsterin (Niedernhausen & Lichtenberg):
Zwetelina Stamenoff, Tel. 06166-8093 
 
Impressum:
V.i.S.d.P.: Helmut Büchler, Vorsitzender des Kirchenvorstands
Ausgenommen sind Beiträge der Gemeinde Fischbachtal sowie 
der Ortsvereine, die für ihre Inhalte selbst verantwortlich sind. 
Textbeiträge von Gemeindegliedern sind erwünscht, 
eventuelle Änderungen vorbehalten! 

Fotos in dieser Ausgabe: Christine und Fabian Jungblut,  Anke 
Schellhaas, Helmut Büchler, Simon Körber, Michael Hermanns 
Redaktion: Gerlinde Kredel · Auflage: 1.500 Stück
Layout und Druck: Pear Design, www.pear-design.net

Wir bitten um Spenden für den Gemeindebrief:
Ev. Regionalverwaltung Starkenburg-Ost, Sparkasse Dieburg
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25, BIC: HELADEF1DIE
Verwendungszweck: 2735-414001 Spende Gemeindebrief 
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gesegnet werden alle Geschlechter auf 
Erden“ (1. Mose 12,3). 

Christinnen und Christen verbinden mit 
dem Strohstern das Kind in der Krippe im 
Stall von Bethlehem. Ein Stern führt die 
Weisen aus dem Morgenland zu Jesus.  
Den Hirten auf dem Feld erscheinen 
in der Sternennacht die Himmlischen 
Heerscharen und verkündigen ihnen die 
Freude von Jesu Geburt. Der Stern ver-
bindet die Weihnachtserzählungen von 
Matthäus und Lukas. Der Stern wird ein 
Symbol für denjenigen der geboren wird, 
zum Frieden auf Erden, vom Himmel 
gesandt. 
Diesem Hoffnungsstern begegnen wir 
auch in vielen Liedern unseres Evangeli-
schen Gesangbuchs. So dichtete 1938 
der evangelische Theologe Jochen 
Klepper das berührende Adventslied „Die 
Nacht ist vorgedrungen“.  

Jochen Klepper dichtete: 
„Die Nacht ist vorgedrungen, 
der Tag ist nicht mehr fern!
So sei nun Lob gesungen 
dem hellen Morgenstern!
Auch wer zur Nacht geweinet, 
der stimme froh mit ein.
Der Morgenstern bescheinet 
auch deine Angst und Pein.“

Jochen Klepper verfasste dieses Lied in 
der Zeit des Nationalsozialismus. In einer 
Zeit in der seine Familie wegen seiner 
jüdischen Ehefrau vielen Repressionen 
und offenem Hass ausgesetzt ist. Die 
Familie wird gedemütigt und entrech-
tet. Und dennoch schreibt Klepper 
diese Zeilen, in denen die Hoffnung 
des Morgensterns so eindrucksvoll zum 
Ausdruck kommt. 

GEISTLICHES WORT  3 

Pfarrer Simon Körber

Liebe Gemeinde,

zur Advents- und Weihnachtszeit gibt 
es viele schöne Traditionen. Den Advents-
kranz aufstellen, das Plätzchenbacken, 
oder die Schuhe an Nikolaus vor die Tür 
stellen. Es gibt auch viele Familientradi-
tionen, z.B. das Essen an Heiligabend, 
oder welche Musik man hört. 
Bei uns an Heiligenabend müssen min-
destens zwei bis drei Weihnachtslieder  
von Roger Whittaker erklingen, sonst 
kommt keine Weihnachtsstimmung auf.

Eine Weihnachtstradition hat fast jede 
Familie. Es ist vor allem der Weihnachts-
baum, denn den Weihnachtsbaum zu 
schmücken ist ein Event für die ganze 
Familie. Ein besonderer Christbaum-
schmuck darf dabei nicht fehlen. Es ist 
der gebastelte Strohstern. 

Der Stern ist ein bedeutendes Symbol. Ein 
Sinnbild für die Sterne im Nachthimmel,  
auf die Abraham schaut als Gott ihm 
verheißt, dass seine Nachkommen so 
zahlreich sein werden wie die Sterne 
am Himmel. Abraham wird Segen zuteil 
und er hört Gottes Stimme: „in dir sollen 
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4   GEISTLICHES WORT

Die Advents- und Weihnachtszeit ist eine 
Heilige Zeit. Es ist eine Zeit, in der man 
sich nach Geborgenheit und Frieden 
sehnt. Vielleicht sind wir in dieser Zeit 
auch sensibler und aufmerksamer für all 
das was schief läuft in unserem Leben, 
in unserer Gesellschaft, in unserer Welt. 
Wir sehnen uns nach dem Hoffnungsstern, 
der uns  das Licht bringt und „bescheinet“ 
unsere „Angst und Pein.“ Die Adventszeit 
ist das Warten auf diesen Hoffnungsstern. 

Jochen Klepper dichtete weiter: 
„Die Nacht ist schon im Schwinden, 
macht euch zum Stalle auf!
 Ihr sollt das Heil dort finden, 
das aller Zeiten Lauf 
von Anfang an verkündet, 
seit eure Schuld geschah. 
Nun hat sich euch verbündet, 
den Gott selbst ausersah. 

Noch manche Nacht wird fallen 
auf Menschenleid und -schuld. 
Doch wandert nun mit allen 
der Stern der Gotteshuld. 
Beglänzt von seinem Lichte, 
hält euch kein Dunkel mehr,
von Gottes Angesichte 
kam euch die Rettung her.“

Die Adventszeit ist das Warten auf den 
Morgenstern und Weihnachten die Erfül-
lung der Verheißung. Der Morgenstern 
kommt vom Himmel herab auf die Erde, 
um Licht dahin zu bringen wo Dunkelheit 
wohnt und Sorgen und Angst lähmt.  
 
Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie 
dieses Licht des Morgensterns und 
frohe und gesegnete Weihnachten. 

Ihr Pfarrer Simon Körber
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Besinnliche Stunde im Advent
mit Gebeten, Geschichten und Musik

am Samstag, den 4.12.2021
um 18.00 Uhr

in der Evangelischen Kirche in Niedernhausen

Das Samstagabend-Gottesdienst-Team wird diese Andacht 
unter der Mitwirkung des Evangelischen Kirchenchores 

Niedernhausen gestalten.
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Kurrendeblasen 

am Sonntag, 19.12.2021 

12:00 Uhr: Bürgerhaus, Niedernhausen
12.45 Uhr: Haus Schlossblick, Niedernh.
13.15 Uhr: Dorflinde, Lichtenberg
14:00 Uhr: Kulturhof Röder, Nonrod
15:00 Uhr: Alte Schule, Meßbach
16:00 Uhr: Oberdorf, Steinau
16:30 Uhr: Unterdorf, Steinau
17:30 Uhr: Hof der Fam. Anlauf, Billings

Der Posaunenchor Niedernhausen
freut sich auf Sie!
Der Posaunenchor Niedernhausen

6   AUSBLICK
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Ein Termin 
zum Vormerken:

Wir feiern den
Weltgebetstags-
Gottesdienst

Freitag, 
4. März 2022, 
um 19 Uhr 
in der St. Johannes-
der-Täufer Kirche
in Niedernhausen

Weltweit blicken Menschen mit Verunsicherung und Angst in die 
Zukunft. Die Corona-Pandemie verschärfte Armut und Ungleichheit. 
Zugleich erschütterte sie das Gefühl vermeintlicher Sicherheit in 
den reichen Industriestaaten. Als Christ*innen jedoch glauben wir 
an die Rettung dieser Welt, nicht an ihren Untergang! Der Bibeltext 
Jeremia 29,14 des Weltgebetstags 2022 ist ganz klar: „Ich werde 
euer Schicksal zum Guten wenden�“.

Am Freitag, den 4. März 2022, feiern Menschen in über 150 Ländern 
der Erde den Weltgebetstag der Frauen aus England, Wales und 
Nordirland. Unter dem Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie 
ein, den Spuren der Hoffnung nachzugehen. Sie erzählen uns von 
ihrem stolzen Land mit seiner bewegten Geschichte und der multi-
ethnischen, -kulturellen und -religiösen Gesellschaft.

„Zukunftsplan: Hoffnung“

zum Vormerken:

AUSBLICK   7 
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8   GOTTESDIENSTE
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28.11. 1. Advent  Achtung Änderung! 
11 Uhr Gottesdienst zur Weihnachtskerb auf dem Kerbplatz 
 in Niedernhausen mit dem Kirchenchor Niedernhausen 
 sowie dem Michels-Chor aus Reichelsheim, 
 Pfarrer Simon Körber und Prädikantin Waltraud Frassine

Dezember
04.12. Samstag Abend
18 Uhr Besinnliche Stunde im Advent mit Gebeten, Geschichten 
 und Musik mit dem Samstag-Abend-Gottesdienst-Team 
 unter Mitwirkung des  Kirchenchors

05.12. 2. Advent – Kein Gottesdienst 

12.12.  3. Advent 
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Simon Körber

19.12. 4. Advent
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Pfarrer  i. R. Hans-Georg Treblin 

24.12. Heiligabend – Stationsgottesdienst
14:30 Uhr Haus Schloßblick in Niedernhausen
15:00 Uhr Kirche Niedernhausen
15:30 Uhr Hof Schuchmann, Lichtenberg
16:00 Uhr Kulturhof Röder, Nonrod
16:30 Uhr Hof Rainer Schwinn, Meßbach
17:00 Uhr Hofreite Michael Lortz
17:30 Uhr Billings  bei Fam. Anlauf (Mühle Billings)
18 bis 20 Uhr  Offene Kirche in Niedernhausen

25.12. 1. Weihnachtstag 
10 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche mit Pfarrer Simon Körber

26.12. 2. Weihnachtstag 
10 Uhr  Gottesdienst in der Schloßkapelle in Lichtenberg
 Dekan Joachim Meyer

31.12. Altjahresabend  
18 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Pfarrer Simon Körber

bei Regen in 

der Kirche
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Januar
01.01. Neujahrstag – Kein Gottesdienst

02.01. 2. So. nach Weihnachten    
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Prädikantin Ruth Vetter

09.01.   1. So n. Epiphanias  
10 Uhr   Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 

16.01. 2. So. n. Epiphanias
09 Uhr  Gottesdienst in der Schneckenkapelle Billings
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Simon Körber

23.01. 3. So. n. Epiphanias
10 Uhr Gottesdienst mit Taufmöglichkeit in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche, mit Pfarrer Simon Körber 

30.01. Letzter So. n. Epiphanias
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Pfarrer Simon Körber

Februar 
06.02. 4. Sonntag vor der Passionszeit
10 Uhr  Abendmahlsgottesdienst in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche, mit Pfarrer Simon Körber

13.02. Septuagesimae
 9 Uhr Gottesdienst in der Schneckenkapelle in Billings
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Prädikantin Corinna Delp

20.02. Sexagesimae 
 9 Uhr Gottesdienst in der Schloßkapelle in Lichtenberg
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Pfarrer Simon Körber

27.02. Estomihi
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Pfarrer Simon Körber

Alle Gottesdienste unter Vorbehalt – bitte beachten Sie unsere 
Homepage und die jeweils aktuellen Aushänge im Schaukasten!
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Unsere Verstorbenen aus dem vergangenen KirchenjahrUnsere Verstorbenen aus dem vergangenen Kirchenjahr
Luise Keller geb. Gräber, 93 Jahre, Niedernhausen

Katharina Schmunk geb. Wolf, 87 Jahre, Niedernhausen

Georg Schmunk, 90 Jahre, Niedernhausen

Georg Buß, 84 Jahre, Niedernhausen

Gerhard Krichbaum, 77 Jahre, Niedernhausen

Walter Erbeldinger, 87 Jahre, Billings

Georg Speckhardt, 88 Jahre, Steinau

Albert Baur, 91 Jahre, Bad König

Bettina Swanepoel geb. Fuchs, 60 Jahre, Niedernhausen

Friedrich Walter, 83 Jahre, Asbach

Elise Wollanek geb. Wilferth, 94 Jahre, Hoxhohl

Elisabeth Lamprecht geb. Simmermacher, 
95 Jahre, Niedernhausen

Ria Feick geb. Allmann, 74 Jahre, Steinau

Elsbeth Dunkel geb. Beilstein, 
81 Jahre, Niedernhausen

Herbert Weber, 79 Jahre, Niedernhausen

Marianne Hechler geb. Maul, 90 Jahre, Niedernhausen

Brigitte Stroh geb. Gehrhardt, 67 Jahre, Lichtenberg

Herta Diehl geb. Heß, 81 Jahre, Billings

Hans Brunner, 75 Jahre, Lichtenberg

Andreas Lortz, 55 Jahre, Niedernhausen

Margarete Röder geb. Hofferberth, 84 Jahre, Nonrod

Peter Pfeifer, 84 Jahre, Billings
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 Taufen
29.08.  Marie Hehl, Niedernhausen
 Luis Greguletz, Niedernhausen
 Hannes Berg, Ober-Ostern
 Leonie Rudolf, Meßbach

24.10. Lina Sophia Schwebel, 
 Groß-Bieberau
 Leonie Bartczak, Billings

 Bestattungen
20.08. Marianne Hechler geb. Maul, 
 90 Jahre, Niedernhausen

25.08. Brigitte Stroh geb. Gehrhardt, 
 67 Jahre, Lichtenberg

26.08. Herta Diehl geb. Heß,
 81 Jahre, Billings

30.09. Hans Brunner, 
 75 Jahre, Lichtenberg

04.10. Andreas Lortz, 
 55 Jahre, Niedernhausen

11.10. Margarete Röder 
 geb. Hofferberth, 
 84 Jahre, Nonrod

08.11. Peter Pfeifer, 
 84 Jahre, Billings

 Trauungen
13.08. Markus und Maike Schönweitz  
 geb. Speckhardt, 
 Groß-Umstadt

14.08. Patrick und Sandra Schmitz  
 geb. Haas, 
 Niedernhausen

Niedernhausen
Niedernhausen

Ober-Ostern
Meßbach

 90 Jahre, Niedernhausen

25.08. Brigitte Stroh geb. Gehrhardt, 
 67 Jahre, Lichtenberg

26.08. Herta Diehl geb. Heß,
 81 Jahre, Billings

 75 Jahre, Lichtenberg

 55 Jahre, Niedernhausen

11.10. Margarete Röder 
 geb. Speckhardt,  geb. Speckhardt, 
 Groß-Umstadt Groß-Umstadt

14.08. Patrick und Sandra Schmitz  14.08. Patrick und Sandra Schmitz  
 geb. Haas,  geb. Haas, 
 Niedernhausen Niedernhausen

Für Taufen in unserer Kirchengemeinde 
stehen folgende Termine zur Verfügung:

23.01., 10 Uhr, Niedernhausen
20.03., 10 Uhr, Niedernhausen
19.06., 10 Uhr, Niedernhausen
28.08., 10 Uhr, Niedernhausen
16.10., 10 Uhr, Lichtenberg
Bitte melden Sie eine Taufe ca. 8 Wochen vor 
einem gewünschten Termin im Gemeindebüro 
an. Pro Taufsonntag finden max. vier Taufen 
statt. Aufgrund der Corona-Pandemie finden die 
Taufen eventuell als separater Gottesdienst im 
Anschluss an die regulären Gottesdienste statt.

Tauftermine 2022
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Vom 9. bis 12. September fand die diesjährige Konfirmandenfreizeit in Ernsthofen 
gemeinsam mit den Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Groß-Bieberau statt. 
Ich bin sehr froh und dankbar, dass wir in diesem Jahr wieder eine Freizeit anbieten 
konnten. In der Freizeit behandelten wir das Abendmahl. Unter der Mitwirkung der 
Konfis wurde zum Abschluss am Sonntag ein Abendmahlgottesdienst gefeiert. Es 
war eine schöne Freizeit mit viel Spaß und Spielen. Sogar eine Konfi-Band wurde 
gegründet. Ein großes Dankeschön geht auch an unsere Gemeindepädagogin Ann-
Katrin Büchler, Bernhard Kethorn und Pfarrer Sebastian Bähringer für die gute Zu- 
sammenarbeit. Hier sind einige Impressionen von unserer Freizeit... 

Konfirmandenfreizeit 
in Ernsthofen 2021

12   RÜCKBLICK

Teamarbeit ist gefragt

Gemeinsames Lagerfeuer 

... es wurde auch mal Gegeneinander gespielt
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Gruppenbild zum Abschied

Gruppenarbeit im Freien

Gemeinsames Lagerfeuer 

Konfikerzen basteln
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In einem feierlichen Gottesdienst am 12. September in der St. Johannes der Täufer 
Kirche in Niedernhausen wurde der bisherige Kirchenvorstand aus seinem Amt ver-
abschiedet. Gleichzeitig wurde in diesem Gottesdienst der neue Kirchenvorstand in 
sein Amt eingeführt. Es war ein schöner und würdiger Gottesdienst. Das lag nicht 
zuletzt auch an der musikalischen Gestaltung dieses Gottesdienstes. Ein ganz gro-
ßes Dankeschön geht an Vera Weigmann, Martin Landzettel und Jan und Seraina 
Fischer für ihre Mitwirkung im Gottesdienst! Im Namen der Kirchengemeinde 
danke ich außerdem dem bisherigen Kirchenvorstand für seinen Dienst in unserer 
Gemeinde und unserer Kirche und freue mich gleichzeitig auf die Zusammenarbeit 
mit dem neugewählten Kirchenvorstand.  

Großer Festgottesdienst 
am 12. September 2021

Neuer und alter Kirchenvorstand (v. l.n. r.): Petra Riemer, Reinhold Hechler, Gottfried Vollhardt, 
Sonja Vetter, Franz Riemer, Stefan Heide, Ina Gaar, Michael Jungblut, Anke Schellhaas, Helmut 
Büchler, Thomas Damm, Heike Fleischer und Willi Delp

14   RÜCKBLICK
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Willi Delp bekam im Rahmen eines festlichen vom Kirchenchor musikalisch 
umrahmten Gottesdienstes am 24. Oktober 2021 im Namen des Dekanats und der 
Landeskirche die Silberne Ehrennadel der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau (EKHN) von Präses Michael Vollmer als Anerkennung und Wertschätzung 
seiner langjährigen Verdienste für die evangelische Kirche verliehen.

Es handelt sich dabei um die zweithöchste Auszeichnung unserer Landeskirche, in 
deren Richtlinien es heißt: “Kirchenmitglieder, die sich weit über Gemeindegrenzen 
hinaus auf Dekanatsebene, gesamtkirchlicher Ebene oder in anderen Arbeitsfeldern 
durch langjährige ehrenamtliche Arbeit besondere Verdienste erworben haben”, 
können mit der Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet werden. 

Willi Delp setzte sich mit Herzblut und Verantwortung auf allen Ebenen der hes-
sischen Landeskirche über viele Jahre in den verschiedensten Funktionen ein. 
So war er seit 2003 Mitglied im Kirchenvorstand unserer Kirchengemeinde in 
Niedernhausen, übte seit 2009 das Amt des Vorsitzenden des Kirchenvorstandes 
aus und machte sich besonders bei den z.T. langjährigen Vakanzen verdient. 

Silberne Ehrennadel 
der EKHN für Willi Delp

16   RÜCKBLICK
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2010 wurde er von der Dekanatssynode in den Vorstand gewählt, war dort für 
den Finanzbereich zuständig und engagierte sich in dieser Funktion in vielen 
Ausschüssen, auch auf  Ebene der Landeskirche. 

“Willi ist unser Allround-Talent und überall einsetzbar”, lobte Pfarrer Körber die 
fachübergreifenden Fähigkeiten des engagierten Fischbachtalers, der neben seinen 
zeitintensiven Ehrenämtern auch Küsterdienste mit Freude übernahm.

Passend zur Predigt dieses Gottesdienstes betonte Präses Vollmer in seiner Lauda- 
tion: „Willi Delp ist ein Mensch der nicht nur hinschaut, sondern auch handelt.“ 
Projekte wie die Ankommen-Auftanken-Gottesdienste lagen Willi Delp besonders 
am Herzen, für die Präses Vollmer ein ganz persönliches Dankeschön aussprach. 

Der Kirchenvorstand dankte Willi Delp für seinen unermüdlichen Einsatz und freut 
sich sehr, dass sein Engagement auch nach seiner Amtszeit im Kirchenvorstand 
nicht abbricht. Er wird dem Kirchenvorstand weiterhin unterstützend und beratend 
zur Seite stehen, in vielen Gemeindegruppen aktiv sein und als Urlaubsvertretung 
für unsere Küsterin den Dienst übernehmen.

v.l.n.r.: Präses Vollmer mit seiner Enkelin, Willi Delp mit seiner Frau sowie Pfarrer Simon Körber

RÜCKBLICK  17 
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Das alte Vogelhaus, welches dem Verfall 
schon völlig preisgegeben war, war Ziel 
einer „Auffrischung“ durch Michael Her-
manns. Schon lange war geplant den 
Vögeln eine neue Futterstelle zu errichten.

Zunächst wurden Fotos gemacht, um den 
Baustil festzuhalten. Anschließend wurde 
alles demontiert, bis auf den Holzständer, 
auf dem das Haus montiert war. Der eigent-
liche Neuaufbau wurde in der heimischen 
Werkstatt vorgenommen. Bretter, Balken 
und Verstrebungen wurden erneuert, ein 
neues Dach wurde gezimmert und mit 
Dachpappschindeln neu belegt und ros-
tige Nägel durch Edelstahlschrauben 
ersetzt. Vor dem Zusammenbau wurden       
noch Streicharbeiten vorgenommen, um 
abschließend alles vor Ort auf dem  verblie-
benen Mast zu verschrauben. 

In diesem Jahr konnten 
wir einen besonders 

schönen Erntedankaltar 
in unserer Kirche bewun-

dern. Ein ganz großes 
Dankeschön geht an  
die Familien unserer 

Kirchenvorstände, an 
unsere Küsterin Zwetelina 
Stamenoff und an Familie 
Papst (Obernhausen) und 

an Familie Schuchmann 
(Lichtenberg) für die 

Spenden für den Altar. 

Mit der Fertigstellung konnte erstmals 
seit vielen Jahren den Vögeln – und hof-
fentlich nur Vögeln -wieder Vogelfutter 
angeboten werden. Die Futterstelle wird 
mittlerweile sehr gut angenommen.

Michael Hermanns

Ein neues Vogelhaus 

Der Stolz der Küsterin: der reichhaltige 
Schmuck am Erntedankgottesdienst

Der Spender und sein Werk – Foto: Helmut Büchler

Foto: Helmut Büchler
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Pfarrer Simon Körber und auch Mitglieder 
von Posaunen-  und Kirchenchors wunder-
ten sich mehr und mehr über eine immer 
größer werdende Anzahl an toten Wespen, 
die im Gemeindehaus täglich auf dem 
Fußboden vorzufinden waren.
Zunächst konnte man nur vermuten, wo 
sich das Wespennest befand. Nach einigen 
Wochen aber konnte man erkennen, wo 
sich die Wespen eingenistet hatten. Die 
Wespen begannen das Nest an der Decke 
im großen Gemeindesaal in den Raum hin-
ein zu vergrößern.
Da das Gemeindehaus von vielen Gruppen 
genutzt wird, musste eine Lösung her. 
Nach der Absprache mit der zuständigen 
Behörde, trafen sich Gottfried Vollhardt 
und Michael Hermanns vor Ort um die 
Umsiedlung des Wespennestes zu planen. 
Uwe Keil stellte ein Gerüst zur Verfügung 
und half beim Aufbau im Innenraum.
Die Dachverkleidung wurde Stück für Stück 
entfernt, bis das Nest zum Vorschein kam. 

Als passionierter Imker brachte Gottfried 
Schutzkleidung und seinen „Smoker“ für 
die Wespen mit.
Den unangenehmen Teil, das Nest aus 
der Deckennische zu lösen und nebst der 
Königin in einen leeren Bienenstock zu 
verfrachten, übernahm Gottfried mit stoi-
scher Ruhe. Doch ganz ohne Stiche lief das 
Vorgehen nicht ab.  Nachdem der größ-
te Teil des Nestes sicher untergebracht 
war, konnte mit den Restarbeiten im 
Innenraum begonnen werden. Die von den 
Wespen zerstörte Isolierung wurde erneu-
ert und die Einfluglöcher verschlossen. 
Die Deckenpaneele wurden wieder ange-
schraubt und Gottfried verbrachte das Nest 
zum überwintern in seinen Garten.
Tage später wurde dann von außen die 
Einflugschneise verschlossen. Am Ende  
konnte die gesamte Aktion zur Zufrieden- 
heit aller abgeschlossen werden. Die 
Wespen wurden umgesiedelt und im 
Gemeindehaus kann man sich wieder ohne 
Bedenken treffen.
Im Namen der Kirchengemeinde bedanken 
wir uns herzlich bei Gottfried Vollhardt, 
Michael Hermanns und Uwe Keil! 

Michael Hermanns

Ein Wespennest im Gemeindehaus 
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Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen

So wie in diesem Kinderlied ist es bei 
den Wiesenpfadflöhen auch:  wir werden 
immer größer!
Seit dem 1. Oktober 2021 sind wir wieder 
gewachsen! Insgesamt bieten wir jetzt 
Platz für 130 Kinder in 7 Gruppen. 
Nachdem die Gruppen in ihren neuen 
Räumen angekommen sind, wurde der 
ehemalige Gruppenraum der Pinguine 
umfangreich renoviert und mit neuem 
Mobiliar ausgestattet. Die Warteliste für 
einen Kita-Platz war schön angewachsen 
und eine weitere Gruppe musste eröffnet 
werden.

Mit den Bienchen ist unsere Kita jetzt 
noch bunter! Nicht nur die neuen Mit-
arbeiter haben sich inzwischen gut ein-
gelebt, auch die Kinder sind im neuen 
Gruppenraum gut angekommen. 
Ganz herzlich möchten wir uns bedanken 
bei Marcel Muth und Tobias Ptak für den 
Aufbau der Hochebene und den Kleinig-
keiten die so in der Kita anfallen.  
Auch bei der Gemeinde Fischbachtal und 
dem Bauhof wollen wir Danke sagen! 
Besonders die Männer vom Bauhof sind 
stets zur Stelle. 

Doreen Reeg

Wir   werden  immer  grö - ßer,     je-en  Tag  ein  Stück.   Wir   werden  immer   grö - ßer, 

das    ist    ein      Glück.                  Gro - ße   blei - ben      gleich  groß          o - der  schrumpfen

ein.     Wir         wer - den     im - mer          grö - ßer,         ganz   von     al    -     lein.
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Lese- & Kuschelecke (rechts oben), Bau- & Spielteppich (links oben), Puppenecke und Spiel-
küche (links unten), Basteltisch (rechts unten), Blick von der Hochebene in den Raum (Mitte)
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Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen

Kochen verbindet: Wie der Darmstädter 
Verein Menschen unterschiedlicher Kul-
turen  zusammenbringt.

2009 hat Abate Abebe Sheferawe mit 
Gleichgesinnten den Darmstädter Verein 
„Köche ohne Grenzen“ (KOG) gegrün-
det, der ausschließlich gemeinnützigen 
Zwecken dient.  Die Mitglieder von KOG 
wollen Menschen zusammenbringen, 
die Freude am Kochen und an gutem, 
selbst zubereitetem Essen haben – ganz 
gleich, welche Sprache sie sprechen 
oder welcher gesellschaftlichen Schicht 
sie angehören.  Schon während sei-
ner Studentenzeit in Deutschland hat 
Abate Abebe Sheferawe, geboren in 
Äthiopien, erfahren, dass Kochen eine 
gute Integrationshilfe ist und Kultur und 
Genuss miteinander verbindet. 

Die Vereinsmitglieder haben schon 
viele Projekte realisiert: Kochen in 
Kindergärten, Grund- und Realschulen 
in Darmstadt und im Kreis Darmstadt, 
Kochen mit Obdachlosen und behinder-
ten Kindern und Erwachsenen. 

Der Verein unterstützt Schulen und Kin-
dergärten seit 2015 finanziell und fach-
lich bei der Sanierung und Ausstattung 
der schulischen Kücheneinrichtung. Bei 
dieser Aktion wurde z.B. 2015 die Küche 
der Schule in Traisa saniert und der 
Naturkindergarten in Büttelborn wurde 
2017 mit der notwendigen Küchen-
ausstattung von KOG versorgt.

Dieses Jahr unterstützt KOG den Kin-
dergarten in der Gemeinde Fischbachtal 
mit einer Geldspende und Sachspenden 

Köche ohne Grenzen e.V.  in Fischbachtal 

www.koeche-ohne-grenzen.com
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in Form von Küchenutensilien. Die Über-
gabe erfolgte am 3. November 2021.  
Anwesend waren Bürgermeister Philipp 
Thoma; die Kindergartenleitung Doreen 
Reeg, die Köchinnen Sabine Schwörer 
und Bianca Pfeifer (KOG) sowie der erste 
Vorsitzende Abate Abebe Sheferawe 
sowie der zweite Vorsitzende Volker 
Betzler und Frau Irmhild Betzler (KOG).

Für sein soziales Engagement hat KOG 
etliche Preis gewonnen, unter anderem 
den Ludwig-Metzger-Preis, den Entega-
Mitarbeiter-Preis und den Laurentius-
preis des Verbandes der Köche in der 
Region  Starkenburg. 

Helfen Sie mit!  Wir helfen denen, 
die es brauchen!

Sie können den Verein mit einer Spende, 
einem Dauerauftrag, einer Schenkung 
unterstützen oder Mitglied werden. Jede 
Berufssparte ist willkommen. Es zählt 
allein der Wille, im Sinne des Vereins 
Gutes zu tun. Mitgliedsbeitrag: 1 Euro 
pro Monat.

Unterstützen Sie den KOG, mit einer ein-
maligen Spende, einem Dauerauftrag 
oder einer Schenkung. Mit Ihrer Spende 
leisten Sie einen wichtigen Beitrag. Ihre 
Spende hilft  die Ziele von KOG zu rea-
lisieren und kommt ausschließlich den 
Bedürftigen zugute. 

Sparkasse Darmstadt 
IBAN:  DE50 5085 0150 0000 7317 90
BIC:  HELADEF1DAS 

Weitere Informationen im Internet unter:  
www.koeche-ohne-grenzen.com
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Stay away from Gretchen: Eine unmögliche Liebe“ 
Roman von Susanne Abel

Der bekannte Kölner Nachrichtenmoderator Tom Monderath macht sich 
Sorgen um seine 84-jährige Mutter Greta, die immer mehr vergisst. Was 
anfangs ärgerlich für sein scheinbar so perfektes Leben ist, wird uner-
wartet zu einem Geschenk. Nach und nach erzählt Greta aus ihrem Leben 
– von ihrer Kindheit in Ostpreußen, der Flucht vor den russischen Soldaten 
im eisigen Winter, der Sehnsucht nach dem verschollenen Vater und ihren 
Erfolgen auf dem Schwarzmarkt in Heidelberg. Als Tom jedoch auf das 
Foto eines kleinen Mädchens mit dunkler Haut stößt, verstummt Greta. 
Zum ersten Mal beginnt Tom, sich eingehender mit der Vergangenheit 
seiner Mutter zu befassen. 

„Bei Föhn brummt selbst dem Tod der Schädel“ 
Krimi von Jörg Maurer
Zwischen Tannen, Totholz und Touristen liegt der tote Industrielle 
Jakob Drittenbass.  Reifenabdrücke im moosigen Erdboden und ver-
dächtige Finanzflüsse im Netz führen Kommissar Jennerwein und 
sein Team rasch auf die Spur des Täters. Doch dann gerät Jennerwein in 
Schwierigkeiten, die er sich in seinen wildesten Albträumen nicht hatte 
vorstellen können - unversehens steht er unter Mordverdacht. 

„Ein Fall für die Weihnachtsdetektive“
Kinderbuch von Wolfgang Hänel 
 »Hund vermisst«, lesen Philipp und seine Brüder am 1. Dezember auf 
der Pinnwand im Supermarkt. Das ist doch genau das, worauf sie gewar-
tet haben: Endlich haben sie wieder einen Fall! Und was für einen! Denn 
als sie den vermissten Liebling finden, reagieren die Besitzer wenig 
begeistert. Und damit beginnt die Sache so richtig spannend zu werden...

              Evangelische Gemeindebücherei

Neuerwerbungen

Weitere spannende, interessante, 
humorvolle oder romantische Bücher und Hörbücher - auch für 
Kinder - gibt es kostenlos auszuleihen im Pfarrhaus donnerstags 
von 16:00  bis 19.30 Uhr. Wir freuen uns auf viele Leser !

Zur Erinnerung: Zu Coronazeiten liefern wir Ausleihbücher 
auch zu Ihnen nach Hause. Natürlich kontaktlos! Aussuchen 
und Bestellen übers Internet: bib.werts-nonrod.de
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In diesem Jahr war unsere Kirchen-
gemeinde Gastgeber des jährlich statt-
findenden Küstertreffens in unserem 
Dekanat. Unsere Küsterin Frau Stamenoff 
hatte beim Küstertreffen im letzten Jahr 
in Ober-Klingen, ihre Kolleginnen und 
Kollegen zu uns ins Fischbachtal einge-
laden.

Dekan Joachim Meyer ging in seiner 
Begrüßung ausführlich auf die Wichtigkeit 
des Blumenschmuckes auf dem Altar 
ein. Danach erläuterte Frau Stamenoff 
die Geschichte und die Besonderheiten 
unserer Kirche. Nach dem gemeinsamen 
Abendessen wurden ausgewählte Sach-

themen mit Küsterausbilder Volker Seip 
aus Raunheim  diskutiert. Die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer konnten ihre eige-
nen Themen einbringen. Schwerpunkte 
waren u.a. die Abendmahlgestaltung, Er-
fahrungen mit den Hygieneregeln und 
alternative Gottesdienstformen mit 
Schwerpunkt auf dem Weihnachtsfest, 
das auch in diesem Jahr unter Pande-
miebedingungen stattfinden muss. 

Es war eine rundum gelungene Veran-
staltung zu der nächstes Jahr die Kirchen-
gemeinde Georgenhausen zu sich einla-
den wird.

Helmut Büchler

Küstertreffen des Dekanates

Frau Stamenoff, Küsterausbilder Volker Seip aus Raunheim und Dekan Meyer – Fotos Helmut Büchler
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